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Tannhupper und Leelifotzel Rheintal I Riedmatt, Beuggen, Rheinfelden, Degerfelden

Leute einen Rat. Deshalb wurde sie allgemein auch das Rotmännli genannt, was Männlein

bedeutet.

Für manche Leute war das Rotmännli mit seinem geheimnisvollen Wissen aber eher

unheimlich. Nach ihrem Tod mussten auf Geheiss des Dorfpfarrers ihre sämtlichen

Handschriften verbrannt werden.

82 Der Schimmelreiter von Beuggen Beuggen

An Karfreitag, um Mitternacht, reitet ein Mann auf einem Schimmel von Beuggen nach

Riedmatt. Aber nur Leute, die an einem Sonntag geboren sind, können ihn sehen.

83 Das versunkene Liebespaar Rheinfelden

Ein Mönch und eine Nonne aus dem Kloster Säckingen sollen einst einen verbotenen

Liebesbund geschlossen haben. Auf einem Schifflein fuhren sie selig Rheinfelden

entgegen. Aber das Schifflein zerbarst an den Felsen des gefürchteten Höllenbackens
oder Gwilds, und das Paar soll in den wilden Fluten des Rheins den Tod gefunden
haben.

84 Das verschwundene Dorf beim Gelkenhof Degerfelden

Nicht weit von Degerfelden liegt der Gelkenhof, dessen Bewohner noch vor nicht allzu

langer Zeit erzählten, dort sei einst ein Dorf gestanden, das vor langer Zeit versunken

sei. Noch lange Zeit später hätten die ältesten Leute die Hähne unter dem Boden krähen

hören.
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